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Weder sehen noch hören
Wie der taubblinde Marc Sautter seinen Alltag meistert und mitten im Leben steht.
Nichts hören, nichts sehen und dennoch nicht von der Außenwelt abgeschnitten sein? Wie ist es in einer Welt zu leben, die Sehenden und Hörenden als dunkel und still erscheint? In einer Wohngruppe der Paulinenpflege in Winnenden leben seit April drei Taubblinde zusammen. Wir haben Marc Sautter einen Tag begleitet.
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	Vorstellung Marc Sautter
	Mein Name ist Marc Sautter, ich arbeite, mangeln, an der Wäsche mangeln.

	Arbeit in den Backnanger Werkstätten, Industriestraße 18
	Der Taubblinde Marc Sautter arbeitet in der Hauswirtschaftsabteilung der Backnanger Werkstätten und hat einen ganzen Berg Wäsche vor sich. Völlig gehörlos und fast ohne etwas zu sehen, faltet er sorgfältig die Lappen und Tücher.

	O-Ton Petra Sieber
	Er ist sehr liebenswürdig, hat natürlich auch seine gewisse Durchsetzungskraft, die hat bestimmt  jeder von uns. Ansonsten ist er ein Lieber. Er freut sich über Kleinigkeiten, über die kleinsten Kleinigkeiten freut er sich, er ist ganz begeistert von sämtlichen Bussen. 

	Bus fährt an, aussteigen aus Bus, in die Wohnung gehen, 

Wohnzimmer


	Nach der Arbeit fährt er mit einem davon nach Winnenden. An der Bushaltestelle wartet eine Betreuerin auf ihn und bringt ihn nach Hause. Seit April wohnt er mit zwei weiteren Taubblinden in einer Wohngruppe der Paulinenpflege. 

Das Haus ist auf die Bedürfnisse von Taubblinden eingerichtet. Diejenigen Bewohner, die noch ein wenig sehen können, profitieren von den knalligen Farben. 

	O-Ton Astrid Schillberg 

Sozialarbeiterin + Gruppenleiterin
	Am Anfang haben wir gedacht, es könnte vielleicht dazu kommen, dass sich vielleicht hier oder da angestoßen wird, oder gestolpert wird. Aber wir haben den Bewohnern das Haus sehr intensiv gezeigt, immer wieder die gleichen Wege geführt und es ist nie irgendetwas vorgefallen, also die flitzen hier ganz schnell die Treppen hoch und runter und ich staune da drüber. 

	Zimmer,, Spaziergang durch Winnenden, Sitzen im Café
	In Marc Sautters Zimmer dürfen Busse natürlich nicht fehlen. Abends macht er sich mit einer Betreuerin auf den Weg, um die Stadt zu erkunden. Von Geburt an ist er gehörlos, vor wenigen Jahren ließ auch seine Sehkraft nach, so dass er inzwischen fast blind ist. 

	O-Ton Sigird Andrä
	Er hat auch das Lormen gelernt. Das ist das Tastalphabet für Taubblinde. A – B – C – D – E. Also jeder Buchstabe hat seinen Platz auf der Hand. Das hast du auch früher gelernt. Aber er mag lieber die taktile Gebärden. Für dich schöner, gell. 

Vanille und Erdbeer ? => Verabschiedung

Die Menschen mögen ihn alle sehr gerne. Selbst wenn jemand mal ein bisschen missmutiger ihm gegenüber ist und der Marc kommt auf denjenigen zu, der muss einfach lächeln, da geht einfach jeder Mensch auf. 

	Besuch im Internetcafe
	Bei seiner Tour durch Winnenden geht er wie immer auch ins ihn Internet-Cafe. 

Damit Marc Sautter sich mit den anderen unterhalten kann, übernimmt eine Betreuerin die Aufgaben seiner Ohren, seines Mundes und seiner Augen.

	O-Ton Service-Kraft 
	Ich finde das sehr bewundernswert, wie er damit umgeht, weil er sieht nichts, er hört nichts, und das ist schon ganz klasse. Und man hat wirklich Zeiten, wo es einem nicht so gut und man da dann echt ins Wanken kommt und wenn man dann aber so jemanden sieht wie den Marc dann wird einem bewusst, dass es ganz andere Schicksale gibt. 

	Internetcafe
	Marc Sautter hat gelernt, mit seinem Schicksal umzugehen. Trotz seiner Behinderung ist er mitten im Leben. Heute hat ihn eine Freundin per Mail zum Geburtstag eingeladen.


